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Eins ist sonnenklar: Eine ver-
schmutzte Photovoltaikanla-
ge mindert die Leistung. So 
einfach Montage und Betrieb 
der PV-Anlagen heute sind, so 
extrem sind die Bedingungen, 
die viele Standorte mit sich 
bringen: Staub, Ablagerungen 
und Bewuchs durch Algen und 
Moose setzen den Modulen 
zu und verkürzen ihre Lebens-
dauer. Umso wichtiger ist eine 
regelmäßige und fachkundi-
ge Reinigung und Pfl ege der 
Anlagen. Genau darauf ist die 
Firma Solarreinigung + Service 
(SRS) Nord spezialisiert. „Wer 
seine PV-Anlage regelmäßig 
reinigt, bewirkt, dass der Wert 
der Anlage erhalten bleibt oder 
sogar noch steigt“, sagt der In-
haber Matthias Dührsen.
Die Reinigungsmethoden sind 
den Objekten optimal ange-
passt: Kleine private Anlagen 
säubern Fachleute vom Bo-
den aus mit wasserführenden 
Spezialbürsten an Teleskop-

stangen oder von einem Hubs-
teiger aus. Die Anlagen großer 
Solarparks werden mit Hilfe 
von Teleladern gereinigt, die 
ebenfalls mit Bürsten versehen 
sind, die für die Glasreinigung 
entwickelt wurden. Stärkere 

Verschmutzungen an den Mo-
dulen lösen sich nämlich nicht, 
wie oft angenommen, durch 
Regen.
Die Erfahrung von SRS Nord 
zeigt, dass bereits bei fünf 
Jahre alten Anlagen ein er-
heblicher Bewuchs mit Algen, 
Moosen und Flechten die 
Leistungsfähigkeit der Module 
deutlich mindert. Wird der Be-
wuchs nicht entfernt, richtet er 
Schaden an der PV-Anlage an. 
So können Moose in die Mo-
dulränder wachsen und sich im 
Winter voll Wasser saugen. Bei 
Frost besteht die Gefahr, dass 
sie den Modulrahmen regel-
recht aufsprengen. Auf diese 
Weise kann Wasser eindrin-
gen und das Modul vollständig 
zerstören.
Solaranlagen auf landwirt-
schaftlichen Gebäuden sind 
besonders stark äußeren Ein-
fl üssen ausgesetzt. Stallab-
luft, Staub von Futtermitteln, 
Ruß, Pollen und Vogelkot 

verschmutzen die 
Anlagen. „Solche 
Verschmutzungen 
sind besonders 
hartnäckig, sodass 
eine regelmäßige 
und professionelle 
Reinigung erfor-
derlich ist“, sagt 
der Fachmann. 
Ein weiterer Ser-
vice: „Bei unserer 
Reinigung prüfen 

wir die Anlage auch immer auf 
Defekte, zum Beispiel auf Glas-
bruch der Module, lose Modul-
halter, so genannte Hotspots 
und andere Schäden“, sagt 
Matthias Dührsen. So können 
möglicherweise rechtzeitig 

Garantiean-
sprüche gel-
tend gemacht 
werden. Der 
F a c h m a n n 
rät, die Anla-
gen alle zwei 
bis drei Jahre 
zu reinigen.
Die Firma So-
larreinigung + 
Service Nord, 
die 2011 ge-
startet ist, 
betreut einen 
Stamm von rund 400 Kunden 
und ist bundes-, europa- und 
weltweit tätig, momentan zum 
Beispiel im neuen Solarpark 
in Chile in der Atacamawüste. 
Hauptsitz der Firma ist Groß-
solt bei Flensburg. Inhaber 
Matthias Dührsen unterhält 
aber auch Büros in Dithmar-
schen und Ostholstein.

Kontakt: Solarreinigung + Ser-
vice Nord/ Matthias Dührsen
Niemark 1, 24991 Großsolt
Mobil: +49 160 9849 4208/ 
E-Mail: duehrsen@srsnord.de
Büro Dithmarschen (Meldorf)/ 
Tel: +49 4832 996 231
Büro Ostholstein (Lehmkuh-
len)
Mobil: +49 160 9849 4208
Webseite: www.srsnord.de
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Ob private Kleinanlagen, Betriebe oder große Solarparks:
SRS Nord reinigt PV-Anlagen jeder Größe
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■ Solarerträge maximieren
■ Schadensprävention
■  nachhaltige Entfernung von  

Algen, Moosen und Flechten  
aus den Modulrändern

■ Sonderreinigungen
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Rendite! www.srsnord.de

Deutlich mehr Leistung!
Nur durch eine regelmäßige bzw. bedarfsge-
rechte Reinigung und Pflege kann Ihre Anla-
geninvestition eine Lebensdauer von mehr 
als 35 Jahren erreichen und somit ihren maxi-
malen Gewinn erzielen. Sprechen Sie uns an 
und vereinbaren Sie noch heute eine kosten-
lose Probereinigung Ihrer Solaranlage!
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Solarreinigung + Service Nord ist Spezialist für die Photovoltaikreinigung

Regelmäßige Pflege erhöht die Lebensdauer und die Rendite

Der Frühling naht, und die Tage werden 
wieder länger. Für Besitzer von Photo-
voltaikanlagen (PV) bedeutet dies vor 
allem mehr Licht und mehr Erträge. 
Vorausgesetzt, die Module sind sauber 
und unbeschädigt. 

Denn nur saubere und unbeschädig-
te Solaranlagen liefern optimale Erträ-
ge und den maximalen Gewinn. „Da-
her sollten Anlagen regelmäßig durch 
geschultes Personal und mit neuester 
Technik fachgerecht gereinigt und ge-
pflegt werden“, empfiehlt Matthias 
Dührsen, Inhaber der Firma Solar-
reinigung + Service (SRS) Nord und 
Experte für das Reinigen von PV-Sys-
temen jeder Größe. Die Bandbreite 
reicht von Kleinanlagen auf Hausdä-
chern und Carports über Großanla-
gen auf landwirtschaftlichen Gebäu-
den sowie auf Industrie- und Gewer-
beanlagen bis hin zu Solarparks und 
Freiflächenanlagen im Megawattbe-
reich. Darüber hinaus bietet der Spezi-

alist Sonderreinigungen, beispielswei-
se nach Brandschäden oder Chemie
unfällen, an. 

Aus Erfahrung weiß Matthias 
Dührsen, dass eine saubere Anlage 
nicht nur mehr Strom erzeugt, sondern 
sich durch die re-
gelmäßige Pflege 
zusätzlich deren 
Lebensdauer auf 
über 35 Jahre er-
höhen lässt. Staub, 
Ablagerungen, 
Algen, Moosbe-
wuchs setzen den 
PV-Anlagen zu. 
Besonders Solar-
anlagen auf land-
wirtschaftlichen 
Gebäuden sind 
durch Stallab
luft, Futtermittelstaub, Ruß, Pollen 
und Vogelkot stark äußeren Einflüs-
sen ausgesetzt. So können beispiels-
weise mit Wasser vollgesogene Moo-

se in den Modulrahmen bei Frost die-
se aufsprengen und das Modul dauer-
haft zerstören. Bewuchs durch Algen, 
Flechten und Moose verschattet und 
beschädigt die Solarzellen. Deshalb 
gehört bei der vom TÜV Rheinland 

zertifizierten So-
larreinigungs-
firma SRS Nord 
aus Lehmkuhlen 
das Entfernen 
von Moosen, Al-
gen und Flechten 
aus den Modul-
rändern zum Ser-
vice dazu. „Un-
ser Augenmerk 
richtet sich aber 
auf die gesamte 
PV-Anlage, des-
halb sichten wir 

neben der Reinigung die Anlage auch 
auf Schäden wie Glasbruch, lose Mo-
dulhalter, kaputte Wechselrichter oder 
defekte Verbindungen. Die Besitzer 

der Anlage können daraufhin even-
tuell noch Garantieansprüche geltend 
machen“, erklärt Dührsen. Arbeitssi-
cherheit sowie die Schonung der emp-
findlichen Module stehen dabei an ers-
ter Stelle. 

Daher kommen bei Matthias Dühr-
sen und seinem Team nur speziell für 
die Modul- und Glasreinigung entwi-
ckelte Bürstentechniken (zum Beispiel 
die mobile sunBrush, angebaut an ei-
nen Manitou) sowie der neue, funkge-
steuerte Reinigungsroboter „hyClea-
ner black solar“ zum Einsatz, je nach 
Bedarf und Aufwand. Dank mobi-
ler Teleskoparmtechnologie und mit-
hilfe von Hubsteigern ist eine scho-
nende, aber dennoch gründliche Rei-
nigung möglich, ohne die Dächer zu 
betreten. Das mindert das Unfallrisi-
ko und schließt Beschädigungen von 
Modulen aus. Verwendet wird zudem 
speziell aufbereitetes Solarreinigungs-
wasser, sodass weder Kalkreste noch 
Streifen zurückbleiben. � Iris Jaeger

Die mobile sunBrush, angebaut an einen 
Manitou, kommt auf großen PV-Aufdach-
anlagen zum Einsatz. � Foto: dührsen


